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Rollout bei den Stadtwerken München

Messstellenbetreiber der Stadtwerke München

 SWM Infrastruktur GmbH & Co.KG ist grundzuständiger 
Messstellenbetreiber

 Zuständig für die Metropolregion und Stadt München 
sowie Moosburg

 Stromnetzlänge: über 12.000 Kilometer

 Ca. 1.000.000 Entnahmestellen (Sparte Strom)

Rollenausprägung & Zertifizierungen

 Zertifizierter GWA seit 2017

 Zertifizierter aEMT seit 2020

Pflichteinbaufälle bei den Stadtwerken München

 Über 80.000 Pflichteinbaufälle (PEF)

 Hohes Neubaupotenzial und Wachstumsrate in München

 Rund 20% der PEF haben Steuerungspotenzial

Rolloutstart und Gesetzeserfüllung

 Frühzeitige Feldtests als Basis von Erfahrungsgewinn

 Start des Rollout für mME im Q3/2017

 Erreichen der 10% Hürde schon nach 2,5 Jahren

 Grenzerreichung (10%) vor Montagereduzierung 
aufgrund Corona in 2020

 Start des Rollouts für iMS in Q2/2020

Eigene Wertschöpfungskette und Feldtests als Basis für erfolgreichen Rollout
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Rollout bei den Stadtwerken München
Vorbereitung  und Vorgehen für den Rolloutstart intelligenter Messsysteme

Kurze Wege
Fokus der ersten Einbauten 
rund um die eigene Zentrale

Geeignete Zähler
Einbausituation, Messkonzept usw. 
sind entscheidend

Pegelmessung
Frühzeitige Messungen liefern 
Basis für ersten Einbauten
Erreichbarkeit ca. 60 %

Umbau für SiLke
Umfangreichere Anpassungen bei 
Prozessen und erhebliche Eingriffe in die 
Gebäudestruktur waren notwendig und 
einen effizienten Ablauf für große 
Stückzahlen zu erreichen

SiMon vor Ort
Silke beeinflusstdie Arbeit der 
Logistik und der Montage 
erheblich – Erhöhter Aufwand 
von ca. 10%



C/sells – SWM-Demo „Intelligente Wärme München“

Die Mission Das Konzept Die Umsetzung

Bestimmung des Lastverschub-
potenzials von elektrischen
Heizsystemen

Hochfrequentes Messen und 
Steuern über Intelligente 
Messsysteme

Basis für die Entwicklung von 
neuen Produkten und 
Geschäftsmodellen

Blaupause für eine integrative und 
verzahnte Regelung von 
Liegenschaften im Verteilnetz 

Aufbau einer zentralen 
Optimierungslogik für 
Speicherheizungen und 
Wärmepumpen sowie 
einer Zeitreihen-
datenbank

Weiterentwicklung 
SMGW-Infrastruktur um 

eine Steuerfunktion

Zählertausch und Einbau 
von Steuerboxen 

Umfangreiche Partizipations-
maßnahmen zum Projekt und 

Energiewendethemen

Integration von ca. 70 
Haushalten in München 
und Moosburg in das 
Projekt

Tägl. Einsatzplanungs-
prozess sowie betriebl. 

Verantwortung für 
Kunden

Umfangreiche Tests zur 
Bestimmung des 
Lastverschupotenzials

Enger Kontakt zu 
Politik und Verbänden



„Intelligente Wärme München“ - Ableitungen

Gebäude rücken zunehm-
end in den Fokus, da hier 
künftig Energie erzeugt, 
verbraucht, gespeichert 
und getankt wird

Energieinfrastruktur in 
den Gebäuden muss fit 
gemacht werden für 
SmartGrid-Anwendungen

Kleinteilige Flexibilität ist 
vorhanden, aber teuer in 
der Erschließung.

Die heutige SmartMeter-
Architektur ist für Messen 
konzipiert – durch 
zunehmende Elektrifizier-
ung liegt der Fokus auf 
dem Steuern

Zur Umsetzung eines 
SmartGrids bedarf es 
neue Denkmodelle bei 
der Steuerung von 
Anlagen.

Energiewende und 
Digitalisierung erhöhen 
die Komplexität im 
Verteilnetz und verändern 
die Netzbelastung in den 
unteren Netzebenen.

Voraussetzung für die heute 
diskutierten Aufgaben eines 
SMGW ist die leistungs-
fähige TK-Anbindung bis zu 
den Anlagen. Diese ist 
heute so nicht gegeben.

Eigentumsverhältnisse 
stellen in der Praxis eine 
große Hürde dar, es 
besteht ein „Nutzen-
Invest-Dilemma“

Die Anzahl der Akteure 
am Gebäude erhöht sich 
stark.
Koordination erfordert 
neue Prozesse und klare 
Verantwortlichkeiten.

Marktliche Beschaffung 
von Flexibilität wie im 
Übertragungsnetz ist 
nicht übertragbar auf das 
Verteilnetz.

Die Elektromobilität wird 
zum Treiber von 
Koordinierungskonzepten 
in urbanen Netzen und 
sind Treiber der Leistungs-
problematik.

Zentraler Erfolgsfaktor ist 
Standardisierung und 
Interoperabilität sowie 
Arbeit in Technologie-
partnerschaften.

Anlagen & Gebäude Steuern & Regeln Netz & Markt



Steuern im System Gebäude
C/sells-Ansatz „Digitaler Netzanschluss“


